
 
 

           1/5 

Pressemitteilung                 11. Februar 2021 

 

Umicore veröffentlicht Jahresergebnis 2020 

Rekordergebnis trotz schwierigster Bedingungen und Vorbereitung der CEO-
Nachfolge 

Umicore erzielte im Jahr 2020 sein bisher bestes Finanzergebnis, trotz schwerwiegender 
Beeinträchtigungen auf den Endmärkten durch die COVID-19-Pandemie. Möglich war dies unter anderem 
dank eines außergewöhnlich günstigen Preisniveaus für Platingruppenmetalle (PGM). Das unterstreicht 
die Widerstandsfähigkeit und die Vorzüge der Strategie des Unternehmens, die auf komplementäre 
Geschäftsaktivitäten aufbaut. Dank eines starken Ergebnisses im Geschäftsfeld Recycling, das die 
Folgen des Rückgangs in der Automobilindustrie für die Ergebnisse der Geschäftsfelder Catalysis und 
Energy & Surface Technologies ausglich, wurden im ersten Halbjahr 2020 solide Leistungen erzielt. Die 
zweite Jahreshälfte war von einer deutlichen Verbesserung der Umsatzerlöse und Erträge des Konzerns 
gekennzeichnet. Diese beruhen auf  einer anhaltend robusten operativen Leistung und steigenden 
Metallpreisen im Segment Recycling sowie einem starken Wachstum im Segment Catalysis. Das 
bereinigte EBIT für das Gesamtjahr betrug  536 Millionen Euro, was einen Anstieg um 5 Prozent 
gegenüber dem Vorjahr darstellt. Das bereinigte EBITDA stieg um 7 Prozent auf 804 Millionen Euro. 

 

Die Umsätze im Geschäftsfeld Catalysis gingen zurück, wenn auch weniger 

stark als der weltweite Automobilmarkt. Zurückzuführen ist das auf die starke 

Marktposition von Umicore bei Benzintechnologien für Pkws und leichte 

Nutzfahrzeuge vor allem in China und Europa, sowie auf den höheren Absatz 

von Katalysatoren für schwere Nutzfahrzeuge mit Dieselantrieb und für 

Brennstoffzellen. Infolge der erheblichen Auswirkungen der Pandemie in der 

ersten Jahreshälfte sank das bereinigte EBIT mehr als der Umsatz für das 

gesamte Jahr. 

Die Umsätze des Geschäftsfelds Energy & Surface Technologies spiegeln die 

Auswirkungen der Pandemie sowie geringere Umsätze mit 

Kathodenmaterialien für hochwertige tragbare Elektronikgeräte und 

Energiespeicheranwendungen wider. Der Rückgang des bereinigten EBIT war 

ausgeprägter. Gründe dafür waren ein signifikant negativer operativer 

Hebeleffekt und die Auswirkungen eines ungünstigen Preisumfelds für 

Kathodenmaterialien aufgrund erheblicher Überkapazitäten der Branche in 

China.  

Im Geschäftsfeld Recycling konnte Umicore sein bereinigtes EBIT im Vergleich 

zum Vorjahr verdoppeln. Dies lag an einem starken Wachstum in allen 

Geschäftsbereichen, hoher Auslastung trotz der COVID-19-Krise sowie hohen 

Metallpreisen und vorteilhaften Handelsbedingungen. 
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Wichtigste Kennzahlen 

• Umsatz von € 3,2 Milliarden (-4 %) 

• Bereinigtes EBITDA von € 804 Millionen (+7 %) 

• Bereinigtes EBIT von € 536 Millionen (+5 %) 

• EBIT-Bereinigungen i. H. v. € -237 Millionen, hauptsächlich durch Restrukturierungskosten, 

Umweltrückstellungen und Wertminderungen  

• ROCE (Kapitalrendite) von 12,1 % (im Vergleich zu 12,6 % in 2019) 

• Bereinigter Nettogewinn (Konzernanteil) von € 322 Millionen (+3 %) und bereinigter Gewinn 

pro Aktie € 1,34 (+3 %) 

• Operativer Cashflow von € 603 Millionen (€ 549 Millionen in 2019), trotz des Anstiegs des 

Betriebskapitalbedarfs um € 104 Millionen aufgrund höherer PGM-Preise; freier operativer 

Cashflow von € 167 Millionen (€ -39 Millionen in 2019) 

• Die Investitionsvorhaben wurden zu Beginn der Pandemie angepasst und die 

Investitionsausgaben betrugen € 403 Millionen (€ 553 Millionen in 2019)  

• Netto-Finanzschulden i. H. v. € 1.414 Millionen, gegenüber € 1.443 Millionen Ende 2019. 

Dies entspricht einem Verhältnis von Nettoverschuldung (letzte 12 Monate) zum bereinigten 

EBITDA von 1,76. 

• Vorgeschlagene jährliche Bruttodividende von € 0,75, wovon € 0,25 bereits im August 2020 

ausgezahlt wurden. 

 

Vorbereitung der CEO-Nachfolge 

Seit Marc Grynberg 2008 CEO wurde, wuchs Umicore weiter schnell und schuf gleichzeitig einen 

erheblichen Wert für seine Stakeholdergruppen. Grynberg hat den Konzern zu einem weltweit führenden 

Unternehmen in den Bereichen Materialien für saubere Mobilität und Recycling entwickelt. Im Jahr 2020 

hat das Unternehmen seine Horizon 2020-Strategie erfolgreich abgeschlossen und neue Höhen erlangt. 

Umicore hat beste Voraussetzungen, um weiter erfolgreich zu wachsen: Talentierte Teams, eine 

vielversprechende Innovationspipeline und äußerst förderliche Megatrends. Der Aufsichtsrat und 

Grynberg betrachten dies als einen günstigen Zeitpunkt, um mit den Vorbereitungen für die CEO-

Nachfolge zu beginnen. Der Aufsichtsrat wird sich Zeit nehmen, eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger 

zu finden, um auf diesen starken Fundamenten aufzubauen und Umicore in die nächste Phase der 

Weiterentwicklung zu bringen. 

Thomas Leysen, Vorsitzender des Aufsichtsrats, sagt: „Marc ist der bisher dienstälteste CEO von Umicore 

und hat seit 2008 die Strategie des Unternehmens mit Weitsicht und Entschlossenheit gestaltet. Ich kenne 

ihn als eine Führungspersönlichkeit, die sich von Werten leiten lässt und sich um die Menschen kümmert, 

was ihm den Respekt der unterschiedlichen Interessensgruppen von Umicore eingebracht hat. Ich habe 

immer gerne mit Marc zusammengearbeitet und bin froh, dass Umicore weiterhin auf sein volles 

Engagement zählen kann, bis eine würdige Nachfolge ernannt wird und die Leitung übernimmt.” 
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Marc Grynberg, CEO, sagt: „Ich bin stolz auf die Art und Weise, in der wir Umicore in den letzten zwölf 

Jahren umgestaltet und dieses wunderbare Unternehmen auf weiteres Wachstum vorbereitet haben. 

Unser Erfolg wäre ohne die Unterstützung von Thomas Leysen, des Aufsichtsrats und des Talents, 

Engagements und der harten Arbeit meines Vorstands und unserer 11.000 Kolleginnen und Kollegen 

nicht möglich gewesen. Ich werde Umicore mit dem gleichen Engagement, der gleichen Energie und der 

gleichen Leidenschaft wie bisher führen, bis meine Nachfolge feststeht, und ich freue mich darauf, den 

Vorstand zu gegebener Zeit bei einem reibungslosen Übergang zu unterstützen.” 

 

Strategisch Kurs halten und effektiv auf die COVID-19-Krise reagieren  

Trotz der erheblichen makroökonomischen Herausforderungen durch die COVID-19-Pandemie bleiben 

die langfristigen Treiber der Umicore-Wachstumsstrategie intakt. Die Entwicklung hin zu einer sauberen 

Mobilität ist stärker denn je. Verschiedene Regierungen, insbesondere in Europa und China, haben grüne 

Konjunkturmaßnahmen und Anreize für eine saubere Mobilität in ihre Rettungspakete zur Überwindung 

der Krise aufgenommen. Vor diesem Hintergrund hat Umicore beschlossen, seine ehrgeizige 

Wachstumsstrategie bei Kathodenmaterialien weiter voranzutreiben. Der Neubau des Werks in Nysa, 

Polen, macht bereits gute Fortschritte. Nach seiner Inbetriebnahme gegen Ende des ersten Halbjahres 

2021 wird es das erste Werk für Kathodenmaterialien im industriellen Maßstab in Europa sein.  

Darüber hinaus treibt Umicore seine Wachstumspläne im Bereich Brennstoffzellen für 

Automobilanwendungen sowie den Ausbau der Katalysatorproduktion für leichte und schwere 

Nutzfahrzeuge in China voran. Damit möchte der Konzern die wachsende Nachfrage nach seinen 

Technologien im Zuge der Verschärfung der Emissionsnormen für Verbrennungsmotoren befriedigen. Im 

Geschäftsfeld Recycling investiert Umicore weiterhin in die Verbesserung der Umwelt- und 

Sicherheitsleistung der Recyclinganlage in Hoboken. 

Umicore hat sich agil auf die Herausforderungen durch die COVID-19-Pandemie eingestellt sowie  

strenge Hygiene- und andere Vorsorgemaßnahmen an seinen Standorten weltweit eingeführt. Der Schutz 

der Gesundheit der Beschäftigten hat nach wie vor höchste Priorität. Zusätzlich wurden 

Sofortmaßnahmen zum Schutz des Cashflows und zur Stärkung der Liquidität eingeleitet. Abschließend 

hat Umicore auch eine Analyse seiner Produktionsstandorte vorgenommen und den Buchwert bestimmter 

Vermögenswerte neu bewertet. 

 

 

Ausblick 

Die Weltwirtschaft lässt Anzeichen einer Erholung von dem schweren Einbruch in der ersten Jahreshälfte 
2020 erkennen, der durch die COVID-19-Pandemie ausgelöst wurde. Es bleibt allerdings hochgradig 
unsicher, wie sich die Pandemie entwickelt und in welchem Umfang bzw. wie schnell sich die 
verschiedenen Regionen erholen. Infolgedessen ist die Nachfrage auf den Endmärkten schlecht 
vorherzusehen. Vor diesem Hintergrund und unter der Annahme, dass der anhaltende COVID-19-
Ausbruch nicht zu zusätzlichen wesentlichen oder langwierigen Beeinträchtigungen der Wirtschaft oder 
der Geschäftstätigkeit von Umicore führt, erwartet Umicore für das Jahr 2021 ein erhebliches 
Ergebniswachstum in allen Geschäftsfeldern.  
 
Das Geschäftsfeld Catalysis profitiert voraussichtlich weiter von einem führenden Technologieangebot 
für Benzinanwendungen in China und Europa, den ersten Auswirkungen der China-6-Normen für 
Dieselanwendungen für schwere Nutzfahrzeuge und den Einsparungen aufgrund der 2020 
durchgeführten Anpassungen bei Produktionsstätten und Kostensenkungen.  
 
Im Geschäftsfeld Energy & Surface Technologies sollte das Volumenwachstum die Auswirkungen des 
Preisdrucks, der nicht ausgelasteten Kapazitäten in China und des Anstiegs der Fixkosten im 
Geschäftsbereich Rechargeable Battery Materials um etwa 50 Millionen Euro mehr als ausgleichen. Es 
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wird erwartet, dass das bereinigte EBIT für Energy & Surface Technologies im Einklang mit den aktuellen 

Markterwartungen deutlich wachsen wird1. 

 
Das Geschäftsfeld Recycling wird wahrscheinlich weiterhin stark von günstigen Metallpreisen, einem 
unterstützenden Versorgungsmix und einem moderaten Volumenwachstum im Geschäftsbereich 
Precious Metals Refining profitieren. Sollte das derzeitige hohe Metallpreisniveau das ganze Jahr über 
anhalten, würde das bereinigte EBIT des Geschäftsfelds im Vergleich zu 2020 deutlich steigen.  
 
 
 

 

 

Heute um 9:30 Uhr findet eine Telefonkonferenz und ein Audio Webcast für Investoren und Analysten 

statt. Für die Teilnahme klicken Sie bitte auf diesen Link. 

 

Heute um 11:00 Uhr findet eine Telefonkonferenz und ein Audio Webcast für Medienvertreter statt.  

Für die Teilnahme klicken Sie bitte auf diesen Link.  

  
 

 

 

 

Investor Relations  

https://www.umicore.com/en/investors/ 

 

Webcast für Investoren, Analysten und Medien 

https://umicore.com/fyr20_webcast 

 
www.umicore.com 

 
 
 
 
 
Kontakt  
 

Investor Relations  
Eva Behaeghe  +32 2 227 70 68 eva.behaeghe@umicore.com   
 
Media Relations  
Marjolein Scheers +32 2 227 71 47 marjolein.scheers@umicore.com   
 
Communications Umicore AG & Co. KG  
Britta Werner       + 49 6181 59 4825   britta.werner@eu.umicore.com  

 
 
 
 

 
1 Umicore hat die Vara Research GmbH beauftragt, Brokerage-Analysten zu befragen, um die Konsensschätzungen der Analysten für den Markt 

bereitzustellen. Der aktuelle Konsens ist auf https://vara-services.com/umicore/ verfügbar. Hinweis: Soweit nicht anders angegeben, beziehen sich 

alle Vergleiche auf das Jahr 2019. Alle Verweise auf den Umsatz in diesem Dokument beziehen sich auf den Umsatz ohne Metalle (alle 

Umsatzbestandteile - Wert der zugekauften Metalle). 

https://umicore.com/fyr20_webcast
https://umicore.com/fyr20_webcast
mailto:eva.behaeghe@umicore.com
mailto:marjolein.scheers@umicore.com
mailto:katharina.brodt@eu.umicore.com
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Über Umicore  
 
Umicore ist ein globaler Materialtechnologie- und Recyclingkonzern. Das Unternehmen fokussiert sich 
auf Anwendungsbereiche, in denen seine Kenntnisse in Werkstoffkunde, Chemie und Metallurgie einen 
wesentlichen Unterschied machen. Seine Aktivitäten sind in drei Geschäftsfeldern organisiert: Catalysis, 
Energy & Surface Technologies und Recycling. Jedes Geschäftsfeld ist in marktorientierte 
Geschäftsbereiche untergliedert, die Werkstoffe und Lösungen bieten, die an der Spitze neuester 
technologischer Entwicklungen stehen und für das tägliche Leben unverzichtbar sind.   

Umicores Strategie fokussiert sich auf Materialien für saubere Mobilität und Recycling mit dem Ziel 
nachhaltiger Wertschöpfung. Dabei besteht der Anspruch, Werkstoffe auf eine Weise zu entwickeln, zu 
produzieren und zu recyceln, die dem Leitbild des Unternehmens gerecht wird: „Materials for a better life“ 
(„Werkstoffe für ein besseres Leben“).  

Umicores Produktions-, Vertriebs, sowie Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten sind auf der ganzen 
Welt angesiedelt, um den weltweiten Kundenstamm optimal zu betreuen. 2020 erwirtschaftete der 
Konzern einen Umsatz (ohne Edelmetalle) von € 3,2 Milliarden (Umsatz von € 20,7 Milliarden) und 
beschäftigt zurzeit 10.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  


